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Danke Darmstadtium!
VON ALEXANDRA WELSCH

Darmstadt im Jahr 2020,
nach jahrelangem Ringen

kann der Kämmerer endlich ver-
melden: Der Haushalt ist ausge-
glichen. Er betont, dass dies nicht
möglich geworden wäre, „wenn
man sich nicht einst durchgesetzt
und das Darmstadtium gegen alle
Kritik gebaut hätte“. 

Kurz nach Einweihung des
neuen Hauses im Jahre 2007 zog
die Stadtverordnetenversamm-
lung dort ein und leistete dank der
fünfzigfachen Mietkosten wie zu-
vor im Justus-Liebig-Haus eine
wichtige Anschubfinanzierung
des neuen Hauses, das fortan zum
Spar-Motor der Stadt wurde. 

Geschlossen werden konnten
im Zuge der Darmstadtiumseröff-
nung etwa alle Schwimmbäder,
denn die regengeflutete Calla bie-
tet genügend Platz für Kinder-
und Seniorenschwimmgruppen.
Sportschwimmer können derweil
am Cityring ihre Bahnen ziehen in
der Betonrinne, die einst für den

Darmbach geschaffen wurde. 
Einsparen konnte die Stadt

auch sämtliche Ausgaben für die
Kulturszene, die nun endgültig
nicht mehr nötig war. Geistreiche
Zerstreuung finden die Massen
nämlich statt dessen im Darm-
stadtium bei kulturell hochwerti-
gen Veranstaltungen wie „Baller-
mann 6 on Ice“ oder „Lord of the
Eierbecher“. Parallel dazu ent-
standen dort – wie versprochen –
Hunderte neue Arbeitsplätze in
den Bereichen Ticket-Abreißing
und Stuhl-Account-Management. 

Weitere Ausgaben reduzieren
konnte die Stadt schließlich mit
der Abkehr vom teuren Schulbau-
sanierungsprogramm: Alle Schü-
ler Darmstadts werden in den
Räumen unterrichtet, die einst für
das Cybernarium vorgesehen wa-
ren. Damit ist Darmstadt zudem
pädagogisches Flaggschiff beim
längeren gemeinsamen Lernen. 

Und endlich schuldenfrei.
Danke Darmstadtium!

Alte Frau lässt sich nicht
von Betrügern überlisten

Kriminalität – Polizei spricht von „perfidem“
Zweistufenplan eines Trickdiebespärchens
Eine 88 Jahre alte Frau ist am
Dienstag und Mittwoch nicht auf
ein Trickbetrügerpärchen herein-
gefallen, das sich laut Polizeispre-
cher Ferdinand Derigs einen „per-
fiden Plan in zwei Stufen“ ausge-
dacht hatte, um an Geld zu kom-
men. Die Polizei rechnet aber da-
mit, dass die Betrüger es weiter
versuchen werden.

Stufe eins des Trickbetrugs
war eine Variante des sogenann-
ten Enkeltricks: Eine etwa 30 Jah-
re alte Frau sprach die Achtund-
achtzigjährige am Dienstagnach-
mittag auf der Wilhelminenstraße
an und behauptete, sie aus dem
Krankenhaus zu kennen. Außer-
dem habe sie mit der Tochter der
Frau studiert. Die Betrügerin be-
gleitete die alte Dame bis zu ihrer
Haustür und behauptete auch
noch, ein Haus in ihrer Nachbar-
schaft gekauft zu haben. Sie wolle
bei ihr 800 000 Euro deponieren
und müsse deswegen mit in die
Wohnung kommen. Die Frau
lehnte ab, rief ihre Tochter an und
klärte so, dass die beiden keine
Studienfreundinnen waren.

Am Mittwochmittag gegen 12
Uhr klingelte ein Mann in Zivil an
der Wohnungstür der Achtund-

achtzigjährigen, schildert Polizei-
sprecher Derigs Stufe zwei des
Plans. Er gab sich als Polizeibe-
amter aus, zeigte kurz seinen an-
geblichen Dienstausweis und be-
hauptete, die Frau vom Vortag sei
mit einem Zweitschlüssel in der
Wohnung der alten Dame gewe-
sen. Deswegen müsse sie nun mit
ihm überprüfen, ob noch alle
Wertgegenstände da seien. Er trat
derart massiv auf, dass sie tat-
sächlich nachgab. Als sie aber da-
rauf drängte, ihre Tochter anzuru-
fen, ging der Mann.

Die Polizei rät, Fremden ge-
genüber keine persönlichen Dinge
preis zu geben, niemals Fremde in
die Wohnung zu lassen, im Zwei-
fel sofort Vertrauenspersonen um
Hilfe zu bitten oder sich direkt an
die Polizei zu wenden.

Der Trickbetrüger wird als 55
Jahre alt, 1,80 Meter groß und
Deutscher beschrieben. Er trug
graue Kleidung und eine schwar-
ze Ledertasche bei sich. Die etwa
30 Jahre alte Frau war etwa 1,60
Meter groß, wahrscheinlich Deut-
sche und machte einen gepflegten
Eindruck.

Hinweise nimmt die Polizei
unter 06151 969-0 entgegen. bif
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Verfolgungsjagd
Das Erste Revier (06151 969-3610)
sucht Zeugen einer Verfolgungs-
jagd durch die Stadt, die Sonntag-
nacht gegen 3.45 Uhr auf dem
Marktplatz begann und an einer
Straßenlaterne in der Messeler

Straße in Arheilgen endete. Ein 42
Jahre alter alkoholisierter Auto-
fahrer ohne Führerschein entzog
sich auf diese Weise einer Polizei-
kontrolle. Er fuhr mit hoher Ge-
schwindigkeit und über mehrere
rote Ampeln. bif

Geschenk vom Lieblingsonkel

Bei ihrem Großonkel
Heinz Trenkwalder in
Seeheim hat die fünf
Jahre alte Luisa Jung
immer die große Krip-
pe bewundert, die
sich Rentner aus
Holz, Kork und Moos
konstruiert hat. Im
vergangenen Jahr
überraschte der
Hobby-Bastler seine
Nichte an Weihnach-
ten mit einer kleinen
Version seines Wer-
kes. „Toll“, findet Lui-
sa ihre Krippe, die sie
zweimal täglich um-
dekoriert, wie Mutter
Annette verrät. Ein
rot angemaltes Glüh-
birnchen fackelt als
Lagerfeuer neben ei-
ner Palme vor dem
burgartigen Stall, der
ebenfalls beleuchtet
ist. Nur die Figuren
sind nicht selbst ge-
schnitzt.
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Darmbach: Hoffmann rudert zurück
Städtebau – Nach Gespräch mit den Grünen: Offenlegung bis zum Herrngarten soll bleiben – Mehr „nicht zu verantworten“

VON KLAUS STAAT

Seinen Vorstoß gegen die Darm-
bach-Offenlegung hat Oberbür-
germeister Walter Hoffmann
(SPD) gestern zur Hälfte wieder
zurückgenommen. Der begonne-
ne Teilabschnitt vom Woog bis
zum Herrngarten solle fertigge-
stellt werden. Seine anders lau-
tende Äußerung im ECHO-Inter-
view vom Donnerstag, wonach
die Stadt auf das Projekt verzich-
ten solle, hat gestern ein lebhaftes
Echo ausgelöst.

SPD und FDP fordern vom Re-
gierungspräsidenten eine klare
Aussage über die Rechtslage. Die
CDU stimmt Hoffmann zu, ist
aber verärgert, dass das Parla-
ment über die tatsächliche
Rechtslage vom Magistrat nicht
richtig informiert wurde.

Hauptverfechter des Darm-
bachprojekts waren stets die Grü-
nen gewesen. Deren Fraktion

zeigte sich gestern verärgert und
wollte zu Hoffmans Vorstoß zu-
nächst nicht Stellung nehmen.
Am Nachmittag sagte die Frakti-
onsvorsitzende Brigitte Lind-
scheid jedoch gegenüber dem
ECHO, sie habe mit Hoffmann te-
lefoniert. „Der OB steht zur Koali-
tionsvereinbarung“ 

„Das wäre ein
Schildbürgerstreich“

Darin ist festgehalten, dass der
Darmbach vom Woog bis Herrn-
garten aus dem Kanalnetz heraus-
genommen und in einem meist of-
fenen Bett geführt wird. Lind-
scheid: „Das ist alles beschlossen
und soll auch so bleiben. Irritatio-
nen gibt nur vom RP über die
Rechtslage.“ Hoffmann bestätigte
diese Aussage. „Das Ding ist ja
jetzt am Schlossgraben schon of-
fen gelegt. Es ist eine halbfertige
Baumaßnahme, die müssen wir

zu Ende führen. Es wäre peinlich,
das so liegen zu lassen oder wie-
der zuzuschütten. Das wäre ein
Schildbürgerstreich.“ 

Die Weiterführung des Pro-
jekts vom Herrngarten bis zur
Kläranlage solle aber gestrichen
werden. „Das ist nicht mehr ver-
antwortbar.“ 

Damit würde das Darmbach-
wasser am Ende aber doch in die
Kläranlage fließen. Stadtbaurat
Dieter Wenzel rechnet damit, dass
dies nach geltendem Recht nicht
sein darf, auch wenn der Regie-
rungspräsident Recherchen des
ECHO bestätigt hat, wonach es
keine förmliche Anordnung an die
Stadt gibt, den Darmbach aus
dem Kanal herauszuholen.

Wenzel sagt, der RP habe nur
deshalb darauf verzichtet, weil
die Stadt Darmstadt schon er-
kennbar viele Vorarbeiten für die-
se Maßnahme geleistet und ihre
Absicht der Offenlegung gezeigt

habe. Die Stadt Wiesbaden habe
gehofft, um die Offenlegung zwei-
er Bäche herum zu kommen und
habe nun vom Regierungspräsi-
denten in einer formellen Anwei-
sung klare Fristen gesetzt bekom-
men, die Planung und dann die
Bauarbeiten fertig zu stellen.

SPD und FDP
fordern Gutachten

Der SPD-Fraktionsvorsitzende
Hanno Benz sagt, wenn Darm-
stadt vom Regierungspräsidenten
eine ebensolche Anweisung er-
halte, werde man den Darmbach
offen legen „Wenn nicht, müssen
wir das Projekt noch einmal über-
denken.“ Der RP solle in Zusam-
menarbeit mit einem externen
Sachverständigen für Klarheit sor-
gen.

So sieht es auch der FDP-Frak-
tionsvorsitzende Leif Blum. Er
fordert ein unabhängiges Gutach-

ten, etwa von der Technischen
Universität Darmstadt, über die
Frage, ob die Herausnahme des
Darmbachs aus der Kanalisation
die Leistungsfähigkeit der Kläran-
lage deutlich verbessere. Solange
werde die FDP, mit Ausnahme der
„stadtgestalterisch wünschens-
werten Offenlegungen in den Be-
reichen Schlossgraben, Kongress-
zentrum und Karolinenplatz“ vor-
erst keinen weiteren Maßnahmen
des Darmbachprojekts zustim-
men.

Der CDU-Fraktionsvorsitzen-
de Rafael Reißer kündigt an, alle
Anträge seiner Partei zur Strei-
chung der Haushaltsmittel für die
Darmbach-Offenlegung am
Dienstag bei der Dritten Lesung
des Haushalts wieder einzubrin-
gen. Die Stadt sei von einem aus-
geglichenen Haushalt „meilen-
weit entfernt“. Deshalb dürfe es
„millionenteure Wasserspiele in
der Innenstadt nicht geben“. KS

Krebsforschung – Nach zehn
Jahren steht die GSI-Tumorthe-
rapie an der Schwelle zur brei-
ten Klinikanwendung. SEITE 12

Kabarett – Über-
raschungen mit
Bernd Stelter in
Darmstadt. SEITE 17

Wer Wann Was – Der Förder-
kreis Hochzeitsturm feiert 25.
Geburtstag. Er hat das Wahrzei-
chen nutzbar gemacht. SEITE 15

**Der grosse Erfolg!*****Typisch NIKON!***
NIKON Coolpix S 200 Digitalkamera

HAUSCHILDT
Foto .Video .Digital
Darmstadt, Elisabethenstr.9, zwischen KARSTADT und Spielwaren FAIX
Telefon (06151) 918240, www.foto-hauschildt.de oder www.fotonet24.de

3Jahre Garantie auf Kameras und Objektive 3Jahre Garantie auf Kameras und Objektive

7,1 Megapixel
3fach Zoom optisch,
2,5´´ Monitor,
Bildstabilisator,
flaches Metallgehäuse, 
silber, schwarz o.rot.
Set mit NIKON-Tasche
und 1 GB SD-Karte Ultra.

199.-

-.19
Einzel- -.29Preis

9x13 oder 10x15 cm

**ab 100
Bilder

Farbbilder von allen 
digitalen Speichermedien 
aus unserem digitalen
Fachlabor!

Auf glänzendem „FUJI-Supreme“-
Fotopapier in den Formaten:
9x13 / 10x15 / 13x18 / 20x30 / 30x45 cm

ab 15

Minuten

699.-

Digitales Spiegelreflex-Kit
SONY Alpha 100
mit SONY 18-70 mm
10.2 Megapixel,
2,5´´Monitor,Bildstabilisator
im Gehäuse,
Anti-Staub-System,
Minolta-Objektiv-
Anschluss.

Digitaler Bilderservice


